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Ä l  SPLITTER 
Boris Becker kommentiert 
für die ARD Wimbledon 
MÜNCHEN - Boris  Becker  kehrt  zurück in 
sein «Wohnzimmer» Wimbledon - aller­
d ings  a ls  Kommentator  und nicht als Spieler. 
Vom 23.  Juni  b i s  
6. Jul i  w i rd  Becke 
d i e  W i m b l e d o n -
B e r i c h t e r s t a t t u n g  
d e r  A R D  unter­
s tü tzen ,  wie  d e r  
Sender  a m  Freitag 
mittei l te.  Geplant  
sei, d a s s  de r  35-
Jährige zusammen 
mi t  Modera tor  Mi­
chael  Antwerpes  die jeweilige Sendung  er­
öffne u n d  seine Experten-Analyse zu wichti­
g e n  Ereignissen im Laufe des  Turniers abge­
be. Daneben soll de r  dreifache Wimbledon-
Sieger unter  d e m  Arbeitstitel «Mein Wim­
bledon» in Kurzbeitrügen d e n  Zuschauern 
allerlei Buntes rund u m  das bedeutendste 
Tennisturnier d e r  Welt präsentieren. 

Für Hugh Hefner ist 
Jazz eine Zeitmaschine 
L O S  A N G E L E S  - Für Playboy-Gründer 
Hugh  Hefner  ist Jazzmusik e ine  Zeitmaschi-
ne. «Ich kann mich  genau erinnern, als ich 
z u m  ersten Mal Billie Holiday im Radio hör­
te. Ich fuhr gerade gemeinsam mit einem 
Mädchen,  mit d e m  ich damals  zusammen 
war, zurück von de r  Sonntagsschule, und da 
hörte ich <Trav'lin' Light»>, sagte der 77-Jäh­
rige d e r  Nachrichtenagentur AP. Jazz erinne­
r e  ihn i m m e r  a n  seine Teenagerzeit in den 
40e r  Jahren, als e r  nahezu gleichzeitig Inter­
esse für Frauen u n d  Jazz entwickelt habe.  

Nachwuchs bei den Siam-
Krokodilen im Zoo Zürict) 

Z Ü R I C H  - Im Z o o  Zürich sind a m  Freitag­
morgen  drei Siam-Krokodilchen geschlüpft. 
O b  noch weitere folgen, ist noch unklar. 
Mut te r  ist die 15-jährige Lacoste, Vater der  
19-jährige Siam. I n  ein paar  Tagen werden 
die 25 Zentimeter kleinen Jungtiere z u m  ers­
ten Ma l  gefüttert. Laut  Kurator Samue l  Fur-
rer  erhalten sie dreimal pro Woche kleine In­
sekten wie Grillen und dergleichen. Weil 
m a n  ihnen be im gefährlichen Naturell ihrer 
Mut t e r  nicht einfach ein Futternäpfchen hin­
stellen kann, platzieren die Tierpfleger die 
Nahrung mit e inem Blasrohr möglichst nah 
z u  d e n  Krokodilchen. 
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US-Soldaten töten 27 Iraker 
US-Armee reagierte auf erneute Angriffe - El-Kaida-Anhänger festgenommen 

BAGDAD - Bei neuen schweren 
Gefechten in Irak haben US-Sol­
daten nördlich von Bagdad 27  
Menschen getötet. Die Truppen 
waren nach US-Angaben in der 
Ortschaft Balad angegriffen 
worden. Bei Razzien wurden zu­
dem 74 mutmassliche El-Kaida-
Anhänger festgenommen. 
In Balad habe  a m  Freitag eine «or­
ganisierte Gruppe» Granaten auf 
eine Patrouille d e r  US-Armee  ab­
gefeuert ,  teilte da s  US-Zent ra l ­
kommando  mit. Die Soldaten hät­
ten aus  Panzern  zurückgefeuert ,  
vier Angreifer  getötet und  die übri­
gen in d ie  Flucht getrieben. 

Panzer u n d  gepanzerte Fahrzeu­
g e  hätten daraufhin zusammen mit 
Apachekampfhelikoptern die Verfol­
gung aufgenommen und weitere 2 3  
Angreifer  getötet. In Mossul wur­
den bei  Gefechten mit  Zivilisten 
drei Iraker und ein US-Soldat ver­
letzt. Reuters berichtete zudem von 
mindestens 7 0  weiteren Toten. Sic 
sollen a m  Donnerstag bei einem 
US-Angriff  a u f  ein als «Ausbil-
dungslager  von Terroristen» be­
zeichnetes Gelände im Nordwesten 
des Landes u m s  Leben gekommen 
sein, wie ein US-Militärsprecher 
gegenüber  Reuters erklärte. US-Zi­
vilverwalter Paul Bremer sprach 
a m  Donnerstag von «organisiertem 
irakischem Widerstand» in kleinen 
Gruppen. Es handle sich dabei u m  

Die Zwischenfälle Im Irak halten an: Ein US-Panzer steht einer wütenden Menschenmenge gegenüber. 

UnterstUtzcr de r  aufgelös ten 
Baath-Partei  des  en tmachte ten  
Staatschefs Saddam Hussein, ehe­
malige Fedajin-Soldatcn und Reste 
der  Republikanischen Garden. An­
fang Woche hatte die US-Armee 
nach eigenen Angaben bei einer 
g rossen  Mil i tärakt ion a u f  e ine r  
Tigris-Halbinsel bei Balad fast 4 0 0  
mutmassl iche Anhänger  d e r  ent­
machteten Baath-Partei sowie «pa­

ramilitärische Kräfte» festgenom­
men. Von ihnen s ind immer  noch 
mehr  als 300  in Haft. Die US-Ar­
m e e  teilte ausserdem mit, US-Sol­
daten hätten bei e iner  Razzia in der  
Nähe der  nordirakischcn Stadt Kir-
kuk  7 4  mutmassl iche Sympathi­
santen des Terrornetzwerks El Kai-
da von O s a m a  bin Laden festge­
nommen. Rund  1000 Gläubige aus  
d e m  Westen Bagdads demonstrier­

ten nach einer Razzia von US-
Truppen in einer Moschee gegen 
die Besatzungstruppen in ihrem 
Land. A m  Vortag seien Soldaten in 
die Moschee  e ingedrungen,  u m  
dort vermutete Waffen zu suchen.  
In der. Debatte u m  Massenvernich­
tungswaffen wurde bekannt, dass 
schon vor d e m  Krieg eine geheime 
US-Elitceinheit in Irak vergeblich 
nach solchen Waffen gesucht hatte. 

Fallschirmspringer trugen Möllemann zu Grabe 
Beerdigung fand gestern im Familien- und Freundeskreis statt 

MÜNSTER - Acht Tage nach sei­
nem tödlichen Fallschirm­
sprung ist  der  frühere FDP-Spit­
zenpolitiker Jürgen Möllemann 
am Freitag in Münster im engen 
Familien- und Freundeskreis 
beigesetzt worden. 
Von de r  amtierenden Parteispitze 
der  Liberalen gab  keiner d e m  57-
Jährigen das  letzte Geleit. Die Fa­
milie Möllemanns hatte da rauf  ge­
drängt,  dass FDP-Parteichef Guido  
Westerwelle der  Beerdigung fern­
bleibt. Die Witwe Carola  Mölle­
mann  gibt de r  FDP-Spitze Mit­
schu ld  a m  Tod ihres Mannes .  
Unterdessen erklärte d e r  Essener 
Oberstaatsanwalt  Reinicke, seine 
Behörde ermittle wegen der  Ab­
sturzursache nach wie vo r  «in j ede r  
Richtung». Neben Unfall oder  Sui­
z id  sei  auch  Fremdverschulden 
nach d e m  derzeitigen Erkenntnis- Jürgen Möllemann wurde gestern in Münster beigesetzt. 

stand nicht auszuschliessen, erklär­
te Reinicke. Unterdessen erklärte 
der  FDP-Fraktionschef im Kieler 
Landtag,  Wolfgang Kubicki ,  e r  
glaube inzwischen auch, dass Möl­
lemann Selbstmord begangen habe.  
Gegenüber  Radio Schleswig-Hol-
stein sagte der  mit Möllemann eng • 
befreundete Kubicki, «ob ich e s  
will ode r  nicht, ich werde mich 
sehr schnell dem Gedanken annä­
hern müssen, dass es sich ... u m  ei­
nen Freitod handelt». Sechs Kamcr 
raden von Möllemanns Fallschirm­
springerclub t rugen nach e iner  
Trauerfeier den hellen, mit roten 
Rosen geschmückten Buchenholz­
sarg über  den Münsteraner Zentral­
friedhof z u m  Grab. Neben d e r  Fa­
milie und  engen Freunden aus  Po­
litik und  Sport erwiesen aus  der  
FDP deren Ehrenvorsitzender H.-
D. Genscher  die letzte Ehre. 

Luchs Vino ist tot 
Wildkatze starb an Herzerkrankung 

AMDEN - Das Luchsmännchen 
Vino, eine von neun im Projekt 
LUNO a u s  der  West- in die 
Nordostschweiz umgesiedelten 
Wildkatzen, ist tot. Mensch­
licher Einfluss auf den Tod d e s  
Luchses wird von Projektkoor­
dinator Klaus Robin ausge­
schlossen, wie e r  mitteilte. 
D a s  Tier  sei a m  21. ode r  22. M a i  an  
d e n  Folgen einer Herzerkrankung 
gestorben, heisst es  in e inem L U -
N O - C o m m u n i q u d  v o m  Frei tag.  
Das  h a b e  eine Sektion des  veren­
deten Tiers a m  Zentrum für Fisch-
u n d  Wildtiermedizin d e r  Univer­
sität B e r n  ergeben, heisst  es .  

Vino sei a m  22. Mai v o n  den bei 
d e n  Luchsforschern  K u n o  v o n  
Wattenwyl und  Christian Willisch 
a u f  d e m  Gemeindegebiet  von  A m -
d e n  S G  tot aufgefunden worden; 

einen Tag zuvor sei Vino lebend 
beobachtet  worden. Die Sektion 
u n d  d ie  Detailuntersuchung hätten 
einige Zeit in Anspruch genom­
men,  teilte Klaus Robin weiter mit .  

Oer in die Ostschweiz umgesiedel­
te Luchs Vino ist gestorben. 

Millionenschäden 
Heftige Gewitter in der Schweiz 

BERN - Die heftigen Gewitter in 
der  Nacht auf Freitag haben in 
Teilen de r  Schweiz grosse  
Schäden angerichtet. Allein im 
Kanton Bern gab e s  Gebäude­
schäden von total 2,5 Millionen 
Franken. Mehrere Strassen und 
Bahnstrecken waren unterbro­
chen. 
I m  Schwarzenburger- u n d  i m  Saa-
nenland waren j e  rund 100 Gebäu­
d e  betroffen, wie bei der  Gebäude­
versicherung des Kantons Bern zu 
erfahren war. Vor al lem Unterge­
schosse und Keller wurden über­
flutet. Z u  rechnen ist auch mi t  H a ­
gelschaden.  A m  Fre i tag  w a r e n  
Auf räumarbe i t en  i n  Gang .  A u f  
d e m  Bielersee ha t  sich als Folge . 
d e r  Gewitter e ine  grössere Menge  
Schwemmholz  angesammelt ,  w i e  
d ie  Kantonspolizei Bern meldete. 

Die Seepolizei Bielersee baute zu­
sammen mit dem kantonalen Was­
ser* und  Energiewirtschaftsamt ei­
ne Sperre u m  das  Holz auf. Die  
Strasse Gsteig-Gstaad, die in  der  
Nacht vorübergehend geschlossen 
war, w a r  a m  Freitag wieder befahr­
bar. Hingegen  b l i eb  d i e  B a h n ­
strecke Schönr ied-Gstaad d e r  
M O B  den  ganzen Tag geschlossen. 
Die Reisenden wurden mi t  Bussen 
befördert. Auch i m  Zürcher  Ober ­
land gab  es  einen Unterbruch auf 
dem Schienennetz. A u f  die Strecke 
Wald - Bauma ging ein Erdrutsch 
nieder. D i e  Reisenden mussten auf 
Busse umsteigen. Im Walliser Dorf 
Champoussin wurden a m  Abend  
rund 5 0  Personen wegen Explo­
sionsgefahr evakuiert, nachdem e i ­
n e  Gasleitung beschädigt worden  
war. 


